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Instrument des Jahres
Liebe Gemeindemitglieder,
Seit 2008 wird ein „Instrument des Jahres“ gekürt. Angefangen hat es 
in Schleswig-Holstein durch den Landesmusikrat. Mittlerweile ist es eine 
bundesweite Aktion und dieses Jahr steht die „Stimme“ im Mittelpunkt. 
„Im Anfang war das Wort“ und das Wort wurde mit Hilfe der Stimme  
weitergetragen. Von Mensch zu Mensch. In kleinen und großen Gruppen.  
Die Geschichten und die Botschaft Gottes. Weil Lesen und Schreiben 
früher noch nicht so verbreitet war, wurden die Geschichten endlos wie-
derholt. Damit sie nicht vergessen wurden und in die nächste Generation 
weitergetragen werden konnten.
Noch besser geht das mit Musik. So wurden die Kernbotschaften, zum 
Beispiel die 150 Psalmen, als Gesänge konzipiert. Die Melodien sind ver-
loren gegangen. Aber wir wissen, dass einige der Psalmen passend auf 
gängige Volkslieder gedichtet wurden. Das erleichterte die Verbreitung 
der Botschaft ungemein.
Das gilt bis heute. Die Musik spielt in der evangelischen Kirche und auch 
in unseren Gemeinden eine große Rolle. Kantoreien und Chöre proben 
jede Woche und sind in Konzerten, Gottesdiensten und auf Gemeinde-
veranstaltungen zu hören. 
Der Gesang verbindet uns miteinander und mit Gott auf eine besondere 
Weise. Die menschliche Stimme ist einzigartig. Sie kann Trost spenden, 
Freude verbreiten und Gemeinschaft schaffen. 
Das erlebe ich beim Singen im Gottesdienst und ich muss dabei oft  
an Björn Engholm denken, den ehemaligen Ministerpräsidenten von 
Schleswig-Holstein, der auf die Frage, warum er in den Gottesdienst 
ginge, antwortete: „Weil das der einzige Ort ist, wo ich laut und ungestraft 
falsch singen darf“.
Darum in Kirchen gerne der Stimme Raum geben. Vielleicht mal im  
kommenden Sommerurlaub bei der Besichtigung einer alten, großen 
oder kleinen Kirche einfach mal summen, leise singen und hören, wie die  
eigene Stimme in dem Raum klingt, und sich dabei vorstellen, wer hier 
schon alles gesungen hat in den letzten Jahrhunderten, mit Bangen, mit 
Hoffen, mit Freude.
Lasst uns unsere Stimme einsetzen und möge sie ein Instrument des 
Friedens, der Liebe und des Lobes sein.
Mit herzlichen Grüßen,

Heidrun Jenkner 
Kirchengemeinderätin St. Jürgen
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Konfizeitanmeldung
Zwischen 12 und 14 Jahren, da  
passiert eine Menge: gerade 
noch Kind, jetzt Jugendliche(r), 
und es ist klar, wohin die Reise 
geht: bald ist man erwachsen.
Aber wohin geht die Reise  
eigentlich genau? Viele Fragen, 
Befürchtungen, Hoffnungen ste-
hen im Raum und die Möglich-
keiten scheinen auf der einen Seite  
unendlich und auf der anderen  
Seite aber auch sehr begrenzt.
Genau in diese Zeit fällt die Konfizeit!
Konfizeit, das bedeutet, sich mit den 
existenziellen Fragen des Lebens 
aus  einanderzusetzen: wie Liebe,  
Trauer, Angst, Tod, Hoffnung, Wut, 
Mut, Freundschaft.
Konfizeit, das heisst auch: zusammen 
mit anderen nachdenken und merken, 
man ist nicht allein. Es heisst reden, spielen, feiern, kreativ werden, lachen 
und in Gemeinschaft eine gute Zeit haben.
Seit einiger Zeit findet die Konfizeit in Langenhorn regional statt: alle  
Jugendlichen des Stadtteils treffen sich immer mal wieder an allen Kirchorten. 
Und so laden wir alle interessierten Jugendlichen, die bis zu den Sommer-
ferien 2027 14 Jahre alt werden, und deren Eltern ein zu einem Infoabend 
über die nächste Konfizeit, die nach den Sommerferien 2025 beginnt.
Der Infoabend ist am 05. Juni 2025 um 19:30 Uhr in der Broder Hinrick Kirche. 
Wir freuen uns auf Euch und Sie!

Pastorin Laura Kohlmeyer und Jugendmitarbeiterin Frauke Eifler

Weitere Fragen richten Sie gerne an konfizeit@kirche-in-langenhorn.de
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Werkstattgottesdienst – jetzt aber wirklich!
Liebe Menschen in Broder Hinrick-Eirene und darüber hinaus, im letzten 
Gemeindebrief hatte ich es groß angekündigt: An Lätare hatte ich meinen 
Werkstattgottesdienst in Broder Hinrick feiern wollen … wegen Krankheit 
war dieser aber leider ausgefallen.
Nun gibt es einen Nachholtermin: An Exaudi, am 01.06.25, feiern wir  
diesen Gottesdienst in der St. Jürgen-Kirche nach! Darüber freue ich mich 
sehr, war es doch nicht selbstverständlich, dass alle beteiligten Haupt-
amtlichen (und meine Regionalgruppe!) diesen doch eher kurzfristigen  
Termin möglich machen konnten! Denn … ohne Werkstattgottesdienst 
kein Ausbildungsabschluss!
Das nun noch letzte halbe Jahr meiner Ausbildung ist geprägt von den 
Werkstattgottesdiensten aller Kursteilnehmenden. In Regionalgruppen 
über das gesamte Gebiet der Nordkirche (Nord-West, Nord-Ost, Hamburg  
und Ost) eingeteilt, bereiten wir die Gottesdienste gemeinsam vor und 
nach. Wir besuchen uns gegenseitig in unseren Werkstattgottesdiensten  
und beschließen diese jeweils im Nachgang mit einem eingehenden  
Reflexionsteil. Der Werkstattgottesdienst ist dabei kein Prüfungs- und auch 
kein Abschlussgottesdienst (und die Ausbildung ist damit noch nicht been-
det). Er ist Teil der Ausbildung und diese endet, nach genau drei Jahren, 
im September 2025. 

Zu meinem Werkstattgottesdienst möchte ich Sie und euch  
– erneut – ganz herzlich einladen:  

Am 1. Juni 2025 um 10.00 Uhr in der St. Jürgen-Kirche.
An dieser Stelle bedanke ich mich sehr herzlich bei den vielen Menschen in 
Langenhorn, die mich auf meinem Weg unterstütz(t)en und auch nach wie vor 
begleiten! Ich würde mich sehr freuen, viele von Ihnen und euch dort zu sehen!

Kathrin Stahmer

Herzliche Einladung zum Spielecafé am 
20.Juni / 18.Juli ab 16.30 Uhr bis 20 Uhr im Gemeindesaal im Gemeindehaus.



Sonnabend, 07. Juni 2025, 
10.00–13.00 Uhr  

Kinderkirche
Was passierte Pfingsten? Kommt mein Haustier auch in den Himmel? Ist 
Gott auf meiner Seite? Hat Jesus auch mal Witze erzählt?
Manche Dinge im Leben kann man ganz einfach erklären und manch-
mal ist es wichtig, selbst nachzudenken und die eigene Antwort zu  
finden. Bei der Kinderkirche tun wir ge-
nau das: mit Spiel und Spaß, kreativ 
und in Gemeinschaft.
Wir starten um 10 Uhr in der  
Ansgar Kirche mit Lied, Gebet  
und einem kleinen Impuls,  
danach geht es nach einer  
Tobephase je nach Wetter drinnen  
oder draussen immer unter-
schiedlich weiter: manchmal  
basteln wir, manchmal machen wir 
Experimente, manchmal spielen 
wir, manchmal machen wir auch all 
das in einem .. und manchmal 
machen wir (nach einer Voran-
kündigung) einen gemeinsamen 
Ausflug oder eine Übernach-
tung im Gemeindehaus.
Um 12 Uhr gibt es einen ge-
meinsamen Snack und zum 
kurzen Abschluss noch ein-
mal ein Lied, Vater Unser und 
den Segen in der Kirche, um  
13 Uhr heisst es dann Abschied 
nehmen, bis zum nächsten 
Mal! Eltern und Großeltern sind 
ebenfalls herzlich willkommen!

bücherstube 
fuhlsbüttel

www.fuhlsbuecher.de
Tel.  040 / 59 97 54

Tel. 040 / 46 65 27 16
www.buecherstube-krohnstieg.de





7

Id
ee

: R
. M

ar
tin

se
n

Am 15. Juni 2025 um 10 Uhr feiern wir für die drei Kirchengemeinden in 
Langenhorn um 10 Uhr in der Ansgarkirche eine Jubiläums-Konfirmation. 
Ob Ihre Konfirmation nun 25, 50 oder 70 Jahre her ist oder auch 23, 47 
oder 62 Jahre oder auch nur 3 – Gottes Segen spüren, tut in jeder Lebens-
phase gut! „Du bist mein geliebtes Kind, an Dir habe ich Freude!“ – das 
ist Gottes Zusage in unserer Taufe und wirklich Grund zum Jubeln. In der 
(Jubiläums-)Konfirmation bestätigen wir unsere Taufe und feiern Gottes 
Liebe zu uns. Herzliche Einladung!

Pastorin Raute Martinsen
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Seniorenkreis am Donnerstag
Der Seniorenkreis trifft sich an jedem Donnerstag im  
großen Gemeindesaal im 1. Stock des Gemeindehauses  
im Wördenmoorweg 22. 
Ein Aufzug ist vorhanden. In netter Runde wird hier  
geklönt, miteinander Kaffee/Tee getrunken und ein  
abwechslungsreiches Programm wahrgenommen. 

Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen.  
Kommen Sie doch einfach einmal vorbei.

Die Treffen finden jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr statt.
Unser geplantes Programm* für die Sommermonate Juni bis August:

Juni 2025:

05.06. Feste und Gebräuche im Jahreslauf

12.06. Wer wohnt wo? Virtueller Spaziergang durch Langenhorn

19.06. Die Geschichte der Langenhorner Kirchen

26.06. Wussten Sie, dass Neuwerk zu Hamburg gehört?  
 Wir „besuchen“ die Insel.

Juli 2025

03.07. Im Seniorenkreis kann man beim Bingo weder Reisen gewinnen 
 noch gibt es einen Jackpot. Kleine Gewinne zum Aussuchen  
 gehören aber natürlich auch bei uns dazu.

10.07. Jekami („Jede/r kann mitmachen“). Wir sind gespannt auf ihre  
 Geschichten,  Gedichte, Lieder, Rätsel, Quizfragen usw.

17.07. Beim Gedächtnistraining wollen wir mit verschiedenen Übungen  
 unseren Kopf zum „Rauchen“ bringen.  
 Der Spaß kommt dabei aber nicht zu kurz

24.07.  Helgoland: Wir „besuchen“ Deutschlands einzige Hochseeinsel. 

31.07. Es ist Sommer – und der ist bei diesem Treffen auch das Thema.



Leselust
Es war auf der Shortlist des Buchpreises Leipziger 

Buchmesse: „Wackelkontakt“ von Wolf Haas:
„Franz Escher wartet auf den Elektriker. Seine Steckdose hat 

einen Wackelkontakt. Um sich die Zeit zu vertreiben, liest er ein Buch 
über den Mafia-Kronzeugen Elio Russo. Er liegt nachts wach und liest 
ein Buch. Es handelt von Franz Escher. Der wartet auf den Elektriker. 
Seine Steckdose hat einen Wackelkontakt.“ 

Der Kritiker der Zeit empfiehlt: Funkenschlagend und spannend bis zum 
finalen Kurzschluss – »der neue Wolf Haas ist ein Wunder. Bitte ganz 
unbedingt lesen.« 

Wir besprechen das Werk am

Mittwoch, 25. Juni, 19.30 Uhr, im Kirchsaal
Herzlich willkommen!     Helge Martens

August 2025

07.08. Beim gemeinsamen Spielen herrscht immer beste Laune  
 bei allen Beteiligten.

14.08. „Locker vom Hocker“ – Bei der Sitzgymnastik wollen wir  
 alle Körperteile bewegen. 

 Jede/r macht so gut mit, wie sie/er kann, denn es kommt  
 überhaupt nicht darauf an, alles perfekt zu können.  
 Es wird immer viel gelacht, aber niemand wird ausgelacht. 

21.08. Virtueller Spaziergang durch die Hafencity. 

28.08.  Bei diesem Treffen gibt es viele Quizfragen aus ganz  
 verschiedenen Bereichen.  
 Gemeinsam finden wir bestimmt alle Lösungen.

*Wir bitten um Verständnis, wenn manchmal aus aktuellem Anlass  
Änderungen beim Programm notwendig werden.

Vorankündigung:
Der diesjährige Tagesausflug des Seniorenkreises  

findet am 11. September statt.
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 Verteilstellen des Ansgar-Spiegels

Sollte der Wunsch nach einer direkten Zustellung bestehen,  
melden Sie sich gerne im Gemeindebüro Tel.: 531 85 10.

• Ansgar-Kirche
• Altenheim Reekamp
• Altenheim Röweland
• Gemeindehaus, 

Wördenmoorweg 22
• Bücherstube am Krohnstieg, 

Tangstedter Landstr. 53
• Heudorfer Apotheke,  

Langenhorner Markt 9
• Friseur Baumann,  

Langenhorner Markt 2c
• Weinhaus am Stadtrand,  

Tangstedter Landstr. 22
• Bücherhalle Langenhorn,  

Langenhorner Markt 1
• Denns BioMarkt,  

Langenhorner Markt 1
• Bürgerzentrum Langenhorn, 

Langenhorner Markt 7

• Bürgerhaus Langenhorn, 
Tangstedter Landstr. 41

• Rosis & Mellis Haarstudio, 
Tangstedter Landstr. 35

• Handarbeiten Kaiser, 
Tangstedter Landstr. 35

• Blume am Markt,  
Krohnstieg 57

• Linden Apotheke,  
Krohnstiegcenter, Krohnstieg 41

• Getränke-Valentiner,  
Langenhorner Chaussee 375

WOCHENMARKTSTÄNDE: 
• Käse Spetzi
• Unterhuber Schinken

Langenhorner Tauffest
Sonnencreme & Segen

 
V.i.S.d.P.: Raute Martinsen
c/o Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Ansgar
22415 Hamburg

Naturbad Kiwittsmoor
Hohe Liedt 9
22417 Hamburg

 
 

 

#kiwitaufe2025
Im Kiwi-Bad am 6. Juli

Anmeldungen zur Taufe
bitte bis zum 16.05.2025 an:

kiwitaufe@kirche-in-langenhorn.de

Langenhorner Tauffest
Sonnencreme & Segen

 
V.i.S.d.P.: Raute Martinsen
c/o Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Ansgar
22415 Hamburg

Naturbad Kiwittsmoor
Hohe Liedt 9
22417 Hamburg

 
 

 

#kiwitaufe2025
Im Kiwi-Bad am 6. Juli

Anmeldungen zur Taufe
bitte bis zum 16.05.2025 an:

kiwitaufe@kirche-in-langenhorn.de

Langenhorner Tauffest
Sonnencreme & Segen

 
V.i.S.d.P.: Raute Martinsen
c/o Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Ansgar
22415 Hamburg

Naturbad Kiwittsmoor
Hohe Liedt 9
22417 Hamburg

 
 

 

#kiwitaufe2025
Im Kiwi-Bad am 6. Juli

Anmeldungen zur Taufe
bitte bis zum 16.05.2025 an:

kiwitaufe@kirche-in-langenhorn.de

ABGESAGT!
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Gemeindeausfahrt nach Bleckede und zum 
Kloster Lüne am Donnerstag, den 24.07.25

Nach unserer Ausfahrt im August letztes Jahr soll 
es auch in diesem Jahr weitergehen mit Erkun-
dungen rund um Hamburg. Das Ziel ist dieses Mal 
zunächst das Biosphaerium Elbtalaue im Schloss 
Bleckede. Wir sind dort zu einer Besichtigung im 
Informationszentrum angemeldet und erfahren 
viel über die Elbe, die angrenzenden Auen mit 
ihren seltenen Pflanzen, den Bibern, Fischottern 
und vielem mehr. Der Ortskern von Bleckede ist 
fußläufig sehr gut zu erreichen und so kehren wir 
auf einem kurzen Spaziergang zum Mittagessen 
ins Brauhaus ein. Anschließend ist Zeit für einen 
Blick über den Elbdeich auf die Auen und das ge-
genüberliegende Ufer. Die Elbe bei Hamburg kennen wir alle, dort in der 
Region zeigt sie sich von einer ganz anderen, sehr natürlichen Seite.
Weiter und auch schon in Richtung Hamburg geht es zum Kloster Lüne 
in Lüneburg. Das Kloster wurde bereits 1172 zunächst als Benediktine-

rinnen-Kloster gegründet. Nach einem 
großen Brand wurde es 1420 wieder-
eröffnet. Heute ist es ein evangelisches 
Damenstift. Hier trifft gelebte christliche 
Klostertradition auf ein lebendiges Mit-
einander. Die ganze Anlage ist wunder-
schön erhalten und mit seinen Gärten 
ein wahrer Ruhepol. Zeit zudem für Kaf-
fee und Kuchen und eine kleine Führung 
durch das Kloster.

Wer Lust hat mitzukommen, meldet sich bitte bis spätestens 10.07.25 über 
das Gemeindebüro St. Jürgen-Zachäus, Telefon 040 537 05 75, oder 
per Mail an info@stjuergen-zachaeus.de verbindlich an. Abfahrt mit dem  
Reisebus wird um 8.15 Uhr (ja, sehr früh, aber es gibt zunächst eine  
erholsame Busfahrt) am Eichenkamp 10, 22417 Hamburg sein. 
Der Kostenbeitrag beträgt 55 EUR/Person.
Gemeindemitglieder aus Ansgar und Broder Hinrick-Eirene sind herzlich 
eingeladen mitzukommen. Wir werden dann zeitnah klären, wo wir Stopps 
mit dem Bus zum Aufnehmen der Teilnehmenden machen.

Astrid Wolters und Petra Möller

Der Rotmilan – zu Hause in der Auenlandschaft
EINFACH SCHÖN – NIEDERSÄCHSISCHE  ElbtAlAuE

,

seeadler_plakat_final.indd   1 02.03.2009   14:00:33 Uhr

Nordische Gänse – Wintergäste an der Elbe
EINFACH SCHÖN – NIEDERSÄCHSISCHE  ElbtAlAuE

,

gänse_plakat_final.indd   1 02.03.2009   13:58:24 Uhr
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CHRISTLICHE GEMEINDE-PFADFINDER*INNEN
HAMBURG

Bund Christlicher Gemeinde–Pfadfinder*innen (CGP)
Stübeheide 172 ∙ 22337 Hamburg ∙ Tel.: 040 / 502017 ∙ www.cgp-hh.de ∙ kontakt@cgp-hh.de

Der Bund Christlicher Gemeinde–Pfadfinder*innen e.V. ist in Hamburg nach § 75 SGB VIII als Träger der freien
Jugendhilfe anerkannt und Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Hamburger Pfadfinderverbände (AHP)

Moin, wir sind die neue Stammesführung vom Stamm Gustav Adolf!

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit euch, bei Fragen oder
Anliegen könnt ihr uns individuell erreichen, oder an
kontakt@stammgustavadolf.de eine Mail schreiben.

sjuveli (Helene Herzke)
sjuveli@stammgustavadolf.de
0173 3448492
-> Kontakt Gemeinde Philemon

alfix (Henry Paegel)
alfix@stammgustavadolf.de
0151 67139457
-> Kontakt Gemeinde Ansgar

lekah (Miriam Koenen)
lekah@stammgustavadolf.de
0160 95518242
-> Kontakt Gemeinde Ansgar
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Kirchweih vor 95 Jahren
Die Langenhorner Kantoreien bilden 
sich unter der Leitung von Dr. Frank 
Höndgen, Chordirektor an St. Michael 
München, am Samstag, 23. August, im 
Singen des Gregorianischen Chorals 
fort. Diese Form des frühen klösterlichen 
Singens geht auf Entwicklungen zurück, 
die ihren Ursprung im 8. Jahrhundert 
haben und bis heute fortbestehen und 
gepflegt werden.
Die Sängerinnen und Sänger präsentieren ihre Ergebnisse in einer 

Andacht am Samstag, 23.8.2025, um 18 Uhr. 
Dieser Termin ist zugleich der Vorabend unseres Jahrestages  

der Kirchweih am 24. August 1930 vor 95 Jahren.
Wir laden im Anschluss an die Andacht zu einem Beisammensein um die 

Kirche herum ein.
Weitere Informationen erhalten Sie 
zeitnah durch Aushänge und auf un-
serer Website.
Herzliche Einladung zu diesem be-
sonderen Abend.

Ihre Julia Götting

Musik in Ansgar
DUOSchlagWind

Begegnungen
Werke von CPE Bach, Jolivet, Satie u.a.

Sonnabend, 20. September 2025
18:10 Uhr, Ansgarkirche

Ebba-Maria Künning-Zeijl, Blockflöten
Frank Hiesler, Schlaginstrumente

Eintritt frei



Regionaler Herbstmarkt am 28. September 2025
Im vergangenen Jahr fand bei allerschönstem 
Wetter der erste regionale Herbstmarkt rund um 
die Ansgarkirche statt. Es soll in diesem Jahr 
eine Neuauflage geben, worauf wir uns schon 
sehr freuen. Hierfür suchen wir noch Menschen, 
die sich vorstellen können, mit anzupacken: ob 
Waffeln backen, Kaffee und Kuchen auszuge-
ben oder auch beim Auf- oder Abbau zu helfen 
– jede und jeder ist willkommen! 
Wir freuen uns auch  
über selbstgebackene 
Kuchen, die einen Beitrag 
zu unserem wunderbaren 

Kuchenbuffet darstellen. 
Sollten Sie Hobby- oder Profi-KunsthandwerkerIn 
sein und Interesse an einem Stand zum Verkauf ha-
ben, melden Sie sich gerne bei uns.
Kontakt per Mail:

Herbstmarkt@kirche-in-Langenhorn.de
info@kirchengemeinde-ansgar.net

Kontakt per Telefon über das Gemeindebüro der 
Kirchengemeinde Ansgar: 040/ 531 85 10 

Lange Nacht der Chöre
Im Juni tritt die Ansgarkantorei zweimal  

in der Hauptkirche St. Petri auf.  
Am Sonnabend den 21. Juni, findet wieder  

DIE LANGE NACHT DER CHÖRE statt. 
Die Ansgarkantorei tritt als erster Chor gleich um 15.00 Uhr auf. 

Danach folgen noch viele Auftritte von anderen Chören und  
es lohnt bestimmt, sich auf die unterschiedlichen Musikrichtungen  

und Darbietungen einzulassen.
Am darauffolgenden Mittwoch, am 25. Juni, tritt die Ansgarkantorei  

im Rahmen von STUNDE DER KIRCHENMUSIK auf,  
in der Hauptkirche St. Petri, Beginn 17.15 Uhr – Dauer ca. 45 Minuten.

Julia Götting 
Kirchenmusikerin
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Neuigkeiten aus der Ev. Kita Eirene
Endlich lacht uns der Frühling ins Gesicht und die ersten warmen Sonnen-
strahlen kitzeln uns auf der Haut. Erste Anzeichen der immer wiederkeh-
renden Elemente aus Gottes wunderbarer Schöpfung lassen unser Herz 
hüpfen: die bunten Blumen, saftiges Grün an den Bäumen, schwirrende  
Insekten, Vogelgezwitscher und so vieles mehr.
Unsere Kita-Kinder genießen jeden Tag die fri-
sche Luft und dürfen nun, nach monatelangem 
Warten, das ersehnte Spielgerüst im Garten nut-
zen. Mit abwechslungsreichen Kletterelementen 
zur Schulung von Geschick und Motorik sowie der 
langen Rutsche lässt sich hervorragend spielen.

Auch unser Stück Erde im Kleingartenverein bekam 
beim gemeinsamen Gartentag mit den Kita-Familien 
erste Formen. So wurde das Grundstück von Unrat 
befreit, die Hochbeete montiert und aufgestellt und 
schon bald wachsen unser eigenes Obst, Gemüse, 
Kräuter und Blumen darin.
Arbeiten und Spielen an der frischen Luft macht 

hungrig. Und so zaubert Küchenfee Jacqueline Werner den Kindern jeden 
Tag ein frisches und selbstgekochtes Mittagessen auf den Tisch. Da wird 
auch immer mal Neues ausprobiert. Um zu erfahren, wie es den Kindern 
schmeckt, dürfen diese nun mit Magneten zeigen, was sie vom aktuellen 
Tagesgericht halten. So können Wünsche der Kinder erkannt und berück-
sichtigt werden. Ein wichtiger Baustein in der Partizipation, der gesetzlich 
verankerten Mitbestimmung von Kindern.
Damit alle Vorgaben und Richtlinien 
einer guten Kindertagesbetreuung 
eingehalten und weiterentwickelt 
werden, gibt es Qualitätsstandards. 
Diese werden in regelmäßigen 
Abständen von unterschiedlichen 
Stellen geprüft. Eines davon ist das 
Evangelische Gütesiegel. Nach er-
folgreicher Re-Zertifizierung durften 
kürzlich Trägervertreterin Christiane Weitzmann und Kita-Leiterin Tanja Wulff 
dieses in feierlichem Rahmen entgegennehmen.
Wir freuen uns darauf, uns und unsere Arbeit immer weiter zu entwickeln.

Tanja Wulff
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Vorstellung Pastor Christian Gründer
Seit Ostern 2025 begleite ich die Kirchengemeinde Bro-
der Hinrick-Eirene und den Pfarrsprengel Langenhorn. 
Als Pastor für Strukturentwicklung aus der Organisations-
entwicklung vom Kirchenkreis Hamburg-Ost unterstütze  
ich das Pfarrteam im Sprengel Langenhorn und  
übernehme den KGR-Vorsitz in der Kirchengemeinde 
Broder Hinrick-Eirene bis Ostern 2026.
In meinen ersten Wochen in Langenhorn konnte ich 
sehen, dass die Gemeinde Broder Hinrick-Eirene ger-

ne zusammenkommt und das Leben feiert. Es gab einen Tanz in den Mai 
mit viel Musik. In der Bücherstube trifft man sich zum Klönen, Stöbern 
und Schmökern. Die Basarvorbereitungen laufen voller Vorfreude an und 
kündigen ein vielversprechendes Fest an. In der Ev. Kita Eirene wird ge-
turnt und getanzt. Die Gemeinde ist in Bewegung. Hier engagieren sich 
viele Menschen gemeinsam für die Gemeinde und Langenhorn.
Zu den Aufgaben im KGR und Sprengel gehört auch ein Blick auf die Zahlen 
und Strukturen. Kirche verändert sich. Der Gemeindeglieder-Rückgang hält an. 
Die Einzugsgebiete werden größer. Da ist es ratsam, miteinander im Gespräch 
zu bleiben darüber, was uns in den Gemeinden am Herzen liegt und welcher 
kirchliche Auftrag unser Engagement prägt. Wir tun gut daran, uns mit den neu-
eren kirchlichen Realitäten zu befassen, um gemeinsam tragfähige Strukturen 
zu entwickeln. Deshalb befürworte ich dialogisches Arbeiten.
Ich freue mich darauf, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen und Sie in  
Langenhorn kennenzulernen – sei es in einer der Kirchen oder bei einem 
gemeinsamen Spaziergang. Wie heißt es so schön und anregend für die 
Sommerzeit: „Es ginge alles besser, wenn man mehr ginge.“ 
Für einen Gesprächstermin oder kleinen Spaziergang erreichen Sie mich 
unter 0176-1951 9834 telefonisch.

Pastor Christian Gründer



Wir bitten um Ihre Fürbitte

Für die Getauften:
   
 
„Gott ist die Liebe“                   1. Johannes 4, 16

Für die Verstorbenen:
 
 
Meine Zeit steht in deinen Händen.             Psalm 31,16
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Liebe Menschen rund um die Kirchen in Langenhorn, 
mein Name ist Gundula Meinert und ich bin Pastorin im 
Vertretungsdienst. In dieser Funktion bin ich seit April in 
Ihrer Region tätig und einige von Ihnen durfte ich auch 
schon kennenlernen. 
Nach meinem Theologiestudium in Berlin und Durham 
(Großbritannien) und dem Vikariat in Rellingen und Al-
tona bin ich seit 2019 in Hamburg als Pastorin tätig. Im 
Vertretungsdienst komme ich viel herum und ich finde es 
interessant, verschiedene Gemeinden und Kirchräume 

zu erleben und mit unterschiedlichen Menschen in Kontakt zu kommen, und 
es macht mir Freude, gemeinsam Gottesdienst zu feiern.
Ich freue mich darauf, viele von Ihnen in den nächsten Monaten in Gottes-
diensten und bei Amtshandlungen kennenzulernen. 

Ihre Pastorin Gundula Meinert 



Ein „RESET“ – das klingt so ein-
fach: Knopf drücken, neu starten, 
fertig. Unsere Auszeit hatte wenig 
mit Knopfdrücken zu tun – dafür viel 
mit ehrlichen Gesprächen, kreativen 
Ideen, dem Ausloten von Möglich-
keiten und unzähligen Fragen, allen 
voran: Wo wollen wir hin mit unserem 
neu gegründeten Pfarrsprengel?
Im Januar nahm sich unser Team 
– bestehend aus Pastorinnen, Kir-
chenmusikerin, Kinder- und Jugend-
mitarbeiterin sowie den Gemeinde- 
sekretärinnen – vier Wochen Zeit zum 
Reflektieren und Neuausrichten – mit 
dem Wunsch „Kirche in Langenhorn“ 
zukunftsfähig zu gestalten.
Zum Auftakt gab es ein gemein-
sames Frühstück aller Beteiligten 
zum besseren Kennenlernen und zur 
Teambildung. Es wurden anliegende 
Themen gesammelt und auf das 
neue Gemeindeleben im Pfarrspren-
gels seit seiner Gründung zurückge-
blickt. Dabei stand die Zeit zwischen 
Ewigkeitssonntag und Epiphanias im 
Fokus – eine Phase, in der allein um 
Weihnachten 23 Gottesdienste gefei-
ert wurden. 
Gemeinsam mit Propst Heiko Land-
wehr haben wir einen strategischen 
Blick auf den Zustand des Pfarr-
sprengels geworfen und uns grundle-
genden Fragen gestellt: In welchem 
historischen Kontext stehen unsere 
Kirchen und unser Stadtteil? Wie hat 

sich Kirche in Langenhorn seither 
weiterentwickelt? Was liegt jetzt an? 
Was brauchen wir für gute und nach-
haltige Zusammenarbeit? Und vor 
allem: Wie kann und soll es zukünftig 
weitergehen?
In Supervisionsgesprächen entwi-
ckelten wir Ideen für ein gutes Mitei-
nander im multiprofessionellen Team: 
mit klaren Zuständigkeiten, gegensei-
tiger Unterstützung und achtsamem 
Umgang mit Grenzen. Auch unsere 
Arbeitsstruktur wurde neu geordnet 
– mit Jahresplänen, regelmäßigen 
Teamsitzungen und transparenter 
Zeiterfassung. Dabei wurde schnell 
klar, es geht zukünftig nicht nur um 
Innovation, sondern ebenso um Ex-
novation, dem Beenden von Dingen, 
die nicht mehr zeitgemäß oder perso-
nell nicht mehr möglich nicht. 
Gottesdienste neu gedacht
Ein Schwerpunkt lag auf der Weiter-
entwicklung von Gottesdienstformen 
und Amtshandlungen. Unter mög-
lichen „Gottesdienst-Labels“ ver-
suchten wir vielfältige Gottesdienst-
formate zu sortieren, die wir gerne 
mit euch erproben würden: interak-
tive Feiern, Themen-Gottesdienste, 
spirituelle Angebote in der Natur, 
kreative Formen mit Musik von ABBA 
bis Schlager, Wohnzimmerkirche 
oder die Osternacht als Durchwache. 
Unser Ziel ist es, lebensnahen The-
men auf abwechslungsreiche Weise 

Unsere „RESET“-Zeit – 
Ein Aufbruch in die Zukunft unseres Pfarrsprengels
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in einem offenen Miteinander und 
vertrauter Sprache Raum zu geben.
Auch der organisatorische Bereich 
wurde überarbeitet: Für Taufen und 
Trauerfeiern gelten künftig feste 
Zeiten, eine zentrale Erreichbarkeit 
per Mail oder Handy sowie ein ein-
heitliches Verteilsystem, das gleich-
zeitig Raum für persönliche Wünsche 
lässt. 
Gemeinsam weiterdenken
In der dritten Woche der „Reset“-
Zeit stand die Frage im Raum: Wie 
sieht Kirche in Langenhorn im Jahr 
2035 aus? Aus verschiedenen Per-
spektiven näherten wir uns unseren 
Visionen: ein gemeinsames Büro für 
die Hauptamtlich-Mitarbeitenden, ein 
vernetztes Standortkonzept, eine Kir-
che, die sich an den Bedürfnissen 
der Menschen orientiert – nicht nur 
an Gebäuden.
Gleichzeitig wurde deutlich, wie he-
rausfordernd es ist, allen Orten und 
Erwartungen gerecht zu werden. Der 
Dialog darüber war bereits ein wich-
tiger erster Schritt.
Blick über den Tellerrand
Besondere Impulse brachte eine Ex-
kursion in die Braunschweigische 
Landeskirche. Dort begegneten wir 
inspirierenden Konzepten: Kirche 
als Netzwerk, mit professionell auf-
gestellten Teams und vielseitig ge-
nutzten Räumen. Standorte, die sich 
auf ihr Profil konzentrieren, moderne 
Technik einsetzen und auf Koopera-
tionen mit Cafés, sozialen Einrich-
tungen oder Vermietungen setzen. 
Imponiert hat uns besonders der Ge-

danke: Kirche ist dort, wo Menschen 
sich begegnen – nicht nur dort, wo 
ein Gebäude steht.
Ein gelungener Neustart
Die RESET-Zeit war zwar kein ein-
facher Knopfdruck, aber sie hat uns 
als Team gestärkt, neue Ideen freige-
setzt und für Klarheit gesorgt. Sie war 
ein Aufbruch in die Zukunft unseres 
Pfarrsprengels.
Wir freuen uns darauf, diesen neuen  
Weg zu gehen – mit Energie, Mut  
und Euch!

Euer Multi-Team im  
Pfarrsprengel Langenhorn
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Spendenkonto: Kirchengemeinde Ansgar-Langenhorn 
Haspa IBAN: DE44 2005 0550 1032 2406 48 

BIC: HASP DE HH XXX
Spendenkonto: Förderverein Kirchenmusik Ansgar 

Postbank Hamburg IBAN: DE62 2001 0020 0030 5442 08  
BIC: PBNKDEFF

Spendenkonto: Tansania Arbeitskreis 
Evangelische Bank Kiel IBAN: DE89 5206 0410 5506 4460 00 

BIC: GENODEF1EK1
Spendenkonto: Schulprojekt Wendyrayna/Tansania 

Evangelische Bank Kassel IBAN: DE79 5206 0410 0306 4460 27 
BIC: GENODEF1EK1
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HERAUSGEBER:  Kirchengemeinderat der Ansgar-Gemeinde 
  Langenhorner Chaussee 266, 22415 Hamburg 
Redaktion: S. Thiesies, A. Rathig, D. Hagemann,  
e-mail: ansgarspiegel@kirchengemeinde-ansgar.net 
Druck: Gemeindebrief Druckerei; Auflage: 850
Redaktionsschluss für Ausgabe September–November: 20. Juli 2025

Gemeindebüro: Langenhorner Chaussee 266 an der Kirche Tel.: 531 85 10 
Di. und Fr. 9–12 Uhr, Mi. 17–19 Uhr, Do. 11–13 Uhr Fax: 531 04 822 
e-mail: info@kirchengemeinde-ansgar.net 
Internet: www.Kirchengemeinde-Ansgar.net

Pfarramt: Raute Martinsen   Tel.: 0163 73 40 299 
e-mail: r.martinsen@kirche-in-langenhorn.de

Kirchenmusik: KMD Julia Götting  Tel.: 611 63 574 
e-mail: kirchenmusik@kirchengemeinde-ansgar.net

Kinder und Jugendarbeit: Frauke Eifler  Tel.: 01573 7272024 
e-mail: jugendarbeit@kirchengemeinde-ansgar.net  

Kindergarten: Wördenmoorweg 22  Tel.: 520 34 88 
Leitung: Petra Theilemann  Fax: 34870490 
e-mail: kita.ansgar@eva-kita.de 
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 8 bis 14 Uhr

Sozial und Diakoniestation Langenhorn  Tel.: 532 866-0 
Timmweg 8,     Fax: 532 866-29 
Ambulante häusliche Krankenpflege: Claudia Antzcak (PDL) Tel.: 532 866-39

Altenzentrum Ansgar: Reekamp 49–51  Tel.: 530 47 40 
Leitung: Brigitte Springhorn  Fax: 530 47 42 17

Seniorenkreis am Donnerstag:   Tel.: 531 85 10

Pfadfinderarbeit: alfix (Henry Paegel) alfix@stammgustavadolf.de
 lekah (Miriam Koenen) lekah@stammgustavadolf.de
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Erdbeben in Myanmar: Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!
Evangelische Bank, IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Stichwort: Südostasien Nothilfe
diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!  



Kurs Yoga-Philosophie in Eirene – ein Resümee
Seit Januar 2025 haben wir uns mit der Yoga-Philo-
sophie anhand der Bhagavad-Gita beschäftigt. 
Wie sich herausstellte, wurde es eine Veranstal-
tung für Spezialistinnen. Im kleinen Kreis haben 
wir uns Woche für Woche einzelne Verse der er-
sten Kapitel des Werkes erarbeitet. 
Dabei sparten wir nicht mit kritischen Anmer-
kungen. Denn die dort vermittelte Weisheit 

scheint so gar nicht zu unserer westlichen Kultur zu passen. 
Die Reihe lebte von den Redebeiträgen der Teilnehmerinnen. Mit der Zeit 
hatten sich Routinen etabliert. Nach einer Begrüßung sangen wir ein paar 
Lieder aus Taizé (danke an Agnes und das Klavier!). Beschlossen wur-
de jeder Termin mit einigen Minuten der Stille. Eine weitere Gewohnheit  
haben wir liebgewonnen: Das gemeinsame Teetrinken. All das ist am 
3.3.2025 zu Ende gegangen. 
Einige Ideen, wie wir diese Inhalte weiterhin der Gemeinde vermitteln 
könnten, wurden geboren. Eine davon ist eine Neuauflage des Yoga-
Kurses ab Herbst 2025 an gleicher Stelle zur gleichen Zeit. Der Titel des 
Kurses wird sein „Yoga mit Tee“. Mehr soll hier noch nicht verraten werden. 

Thorsten Lange
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Erdbeben in Myanmar: Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!
Evangelische Bank, IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Stichwort: Südostasien Nothilfe
diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!  



15. Juni 10.00 Uhr Jubiläums Konfirmation Pastorin Martinsen 
Trinitatis  mit Ansgar Kantorei 
  Kollekte: Kirchenkeiskollekte 

22. Juni 10.00 Uhr Frühstücksandacht A. Rathig 
1. So. n. Trinitatis   S. Thiesies 

13. Juli 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Pastorin Meinert 
4. So. n. Trinitatis  Predigtext: Lukas 6,36–42 
  Kollekte: Kirchenkeiskollekte 

27. Juli 10.00 Uhr Frühstücksandacht A. Rathig 
6. So. n. Trinitatis   S. Thiesies 

03. August 10.00 Uhr Sommerkirche Pastorin Wolters 
7. So. n. Trinitatis  mit Abendmahl 
  Predigttext: Johannes 6, 1–15 

23. August 18.00 Uhr Sommerkirche J. Götting 
Sonnabend  Gregorianik–Andacht 

7. September 10.00 Uhr Frühstücksandacht A. Rathig 
12. So. n. Trinitatis   S. Thiesies 

 
GOTTESDIENSTE IN ANSGAR

              Sonnabend, 
         07. Juni 2025,   
10.00–13.00 Uhr 

Alle weiteren Gottesdienst-Termine aus dem Sprengel 
finden Sie auf den Seiten 12–13.


